
uøländischeø. 
fis-W 

Kiinigiberq Nin. — Mehrere 
Seminariften badeten im Nötdeier. 
Der Seminarist Mut Förftet wurde 
von einem herzschlage betroffen und 
ging unter. Seinen Genossen war 
es nicht möglich, ihn herauszuziehen 
Bald waren Leute «qu Hilfe gethei- geeiit und hatten auch den örper 
mittelst Stangen aesnnben Wegen 
dei- Smnpfes und der Schlimm- 
wächie gelang eö erit nach stunden- 
langen Bemühungen die Leiche des 

örfter zu bergen. Der Ertruntene 
it der Sohn einer hier lebenden 

Wittwe 
Lebt-s. —- Dem Qrtsiteuererbe- 

ber. Tischler-tiefster Adolf Geruch zu 
Singen im Kreise Lehns, und dem 
Ochsentiitterer Julius Müller zu 
War-its inr Kreise Königsberg Nin- 
wntde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Nsibkvcd —- Bei einem Gewit- 
ter schlug der Blitz in Guschietshols 
ländersin Wobnbaus, Scheune und 
Stallung des Eigenthümero Leopold 
Minder ein. Die ganze Hosstelle 
wurde mit Ausnahme eines lleinen 
Stalles einaeöschert. In dem Wohns- 
bausr befand sich zur Zeit des Gewit- 
ters der Bräutigam der Jüngers-den 
Tochter, der Landwirtd Neumann. er 
wurde vorn Blitz so schwer getroffen, 
daß er gleich daraus verschied- 

Neudamm. —- Tie beim Baden 
in der Michel ertrunlenen beiden 
sungen Leute find der Liijälsrige Bä 
sergeselle Josevb Mutte nnd der 18 
jährige Schmiedelebrlina Franz Han 
ke, Sohn des Schlächtermeisters Jan 
harret aus sicher. 

Rii dn i g. —- Bei dem Windmüh- 
lenbefiser Heinrich war der etwa 8 

adre alte Sohn seines Bruders aus 
rlin auf Besuch, der mit anderen 

Kindern zusammen in der Oder ba- 
dete. Plöilich ging der Junge unter. 
Der sofort berbergeeilte Miiblenbe- 
siyer heinrich versuchte den Jungen 

ais retten, ertranl aber ebenfalls da- 

Schönewalde. — An Stelle 
des Pfarrers Bölicke in Schönen-tilde 
ifr dem Saperintendenten von Tilln 
in Sonne-balde die nebenamtliche 
Verwaltung der Kreiöschulinspeltion 
Sonnewalde übertragen· 

Z o r n d o r f.-—Von einem schwe 
ren Unsall betroffen wurde der Vieh 

gitterer August Säwert, der bei dem 
auern Wilhelm Fürstenberq 2. hier 

in Dienst steht. 
Gaben. —- Durch einen Sturz 

von der Treppe zog sich der Amtirich- 
tu Waldemar Zentböfer derart 
schwere innere Verlegungen zu, daß 
er am nächsten Tage verstarb· Seine 
Gattin befand sich sur Zeit auf Nei- 
sen und wurde telegraphisch zurückge 
rufen. « 

Jüterbog. — Vor einigen Ta- 
gen traf der Blig den hänglersobn 
Spruch in Hob Mridorf und liibmte 
ihn derart, daß er seine Sprache nicht 
wiedergefunden bat. 

stets-e items-m 
Pilla u. —- Die Dampfsä re zur 

Nemqu für die im größeren etrieb 
ein Dame-sen im lleineren ein«-Motor- 
boot vorgesehen ist« soll den-« Verneh- 
men nach bemilligt fein. An der Ko- 
stensumme betbeiliat sich dieIortisila 
tion, die Regierung, die itost und der 
gossen-since 

Slaiogirren. -— Zu dem 
aujs Slaiegirren gemeldeten Fall 
non Trichinose ist noch ergänzend 
dir-zuzufügen das; Frau Denn ihrem 
Sohne, der Seraeant bei der Garde 
in Berlin und verbeiratbet ist, ein 
Partei Wurst und Fleifchwaaren ge: 
schickt hatte, nach deren Genus-, die 
Mitglieder der Familie ebenfalls er- 

krankt sind. 
Tilsit Preußen. "——— Das 

Wobngebiiude des Besihers Riemat, 
in welchem sich ein Materialwaaren- 
Aschäft befand« brannte vollständig 
nieder. 

Print-. Iesprenheiu 
Kulm. — Ein größeres Feuer 

wüthete in unserer Stadt. Es 
brannte in der Bahnhvsstraße das 

kaut welches von dem Schuhmacher 
uschewöli bewohnt wurde. Das 

Feuer soll in einem Lagerraurn, wo 
ein großer Bestand aeschäkter Wei- 
denstöae laaerie, ausgebrochen sein- 

Neum a r t. --— Der Lohnarbeiter 
Strurnp gerieth aus dem hiesigen 
Bahnhose beim Nanairen zwischen 
die Pusser zweier Wagen und wurde 
sehr start geauetscht - 

quiw —- Der Breitlingstang 
nimrn in diesem Jahre tein Ende. 
Der tFang ist so ergiebig. daß die 

ischer die Waare nicht mehr abzu- 
eßen vermögen, sondern schon ge- 
wunaen waren, etwa 70 Tonnen 
ber Bord zu wersen. Die auswär- 

tigen Fischer verlassen Dela, weil 
M Verdienst zu tara ist. 

T vrn. —- Unliingst wüthete 
am sierthor ein Mvgseuey durch 
day der Dachstuhl un bat obere 
Stockwerk des hauses lerstrasie 
4 und des benachbarten dates »Got- 
bener Löwe« eingeiischert wurden. 

Inst-i III-ers 
Sie-sp. —- Nach einer Meldung 

aus Hosen ist vie Dienstmagb Feie- 
berite Unnasch von hier« die vor 22 

änhren wegen Kindesmordes zu le- 
nsliinglichenr Zuchthause verurtheilt 

worden war« vorn Kaiser begnadigt 
worden. Sie wurde bereits aus dem 

sittliche-use entlassen. 

W—.—- 

Swinetniinde. 7—- Ein Revol- 
verattentat verübte die Braut eines 
hiesigen Qeltaurateurs gegen ihren 
Verlobten, der sie angeblich in Berlin 
verlassen haben lall. Die excentrilche 
Dame reiste ihrem ungetrruen Bräu- 
tigam, dem Restaurateur Frank, von 

Berlin hierher nach. Nach einem hef- 
tigen Austritt zog vie Braut, eine ge- 
wisse Manie, plöhlich einen Revolver 
drückte ab und verletzte Frant am lin- 
len Ohr und Auge; sich selbst brachte 
sie alsdann einen Schuß in die Herz- 
gegend hei, der jedoch keine schwere 
Verwundung zur Folge hatte. Dir 
Attentiiterin wurde in Haft genom- 
men. 

Zanom —- Drr hiesige Paltor 
Mitte verläßt im Laufe des Sommers 
seinen bisherigen Wirtungslreiö. um 

einem Rufe alc Missionsinsprttvr des 

vrotrstantiichen Missionsvereins ncch 
Berlin zu folgen. 

Puls-I Pole-. 
Koschmim —- Den Arbeiter 

Thomas Barttowial’fchen Eheleuten 
hat der Kaiser zu ihrem 50jährigen 
Ehefubiläum ein Gnadengeschenl von 

50 Mart überweisen lassen. 
Lubonia. —- Hier vergnügten 

sich Kinder, während in der Nähe 
Pappeln geordnet wurden. Trog der 

Warnung, sich zu entfernen, leifteten 
nicht sämmtliche Kinder Folge. Von 
einem fallenden Baume wurde das 
dreizehnjährige Mädchen Gala getrof- 
fen und ihr der Schädel zertrümmert. 

Sosnowicr. —- Der Rendant 
der Graf Bernardgrube, KuZiaL wur- 

de von mehreren Männern überfallen 
die ihm nach, heftigfter Gegenwehr 
über 10,000 Rubel raubten. Die 
Männer find unerkannt entlommen. 

Witlo wo. --—— hier sollen in die- 
fem Jahre Dienstwohnungen für zwei 
Gerichtsschreiber und einen Gerichts- 
diener gebaut werden. Für die Gen- 
oarmen ist bereits ein Dienstwohnge- 
bände erbaut worden. 

Deo-ins schnitt-spottet- 
Friedrichstadt· —- Der 

Schlächter Emanuel Wolf ist auf der 

Heimlehr von Dithmarschen bei der 

Fähre in die Eider gerathen und er- 

trunken. 
Heide. — Jhre goldene Hochzeit 

begingen Maler Rethmann und Frau 
hier. Die Jubilare sind 77 resp. 79 
Jahre alt und noch sehr rüstig. 

Lolstedt. —— Hier brannte ein 
Strohdiemen des Herrn h. Ruge nie- 
der. Derselbe enthielt etwa 30 Fuder 
Stroh. Es liegt unzweifelhaft Brand- 
ftistung vor. 

O d d e r a de. —- Von Erdmassen 
einer Sandgrube verschüttet wurde 
der Knecht des Gastwirths Thebens. 
Ein vorbeifahrender Nadler sah zu- 
fällig den Unfall. Es gelang ihm, 
den Verschiltteten zu befreien. 

Preeh. — Als Lehrversonen zur 
Abhaltung von Vorträgen an der 

neugegründeten Jmlerschule wurden 
die Lehrer Denk-Schaum Krügen 
Bebensee, Müller Fauliicl, Rübsen- 
Süderhastedt und Schütt — Neuen- 
gärs, sowie der Qbergärtner Petersen- 
Projensdorf berufen. 

Schäningstedt. -—· Die Jagd- 
bezirle von Schäningstedt und Glinde 
wurden in letzter Zeit von Wilddieben 
heimgesucht, ohne daß es gelang, den- 
selben auf die Spur zu kommen. Die 
Polizeiorgane baden nun fünf Echo- 
ningstedter Arbeiter ermittelt« die 
dringend verdächtig sind, die Wilddie- 
bereien ausgeführt zu haben. Jn 
ihren Wohnungen wurden Refte von 

Wildbret, Gen-ehre nnd Munition 
befchlagnahmt. Gegen die Verdächti- 
gen ift eine gerichtliche Untersuchung 
eingeleitet. 

Wo rde r. —— Anläßlich der Gr- 
hebunggfeier ist den 6 Veteranen von 

1848 «5l, die dem Ariegerverein fiir 
das Kirchfpiel Warder angehören, ein 

Ehrengeschenl in baarern Gelde über- 
reichl worden. 

J 

Inst-I Wiese-. 
L a u b a n. —-« Kürzlich ist aus dem 

Bahnhose Nikolaus-does der Wagen- 
rangirer Ullrich ausheidersdors todt 

lich verunglückt. Von einem abges- 
stoßenen Güterwagen wurden ihm 
beide Beine abgesahren Der so schwer 
Verungliickte welcher eineWittkoe mit 
sechs Kindern hinterlößt, starb aus 
dem Transport in eine Kkinit 

L ä h n· Jn der Nähe der Lan- 
genauer Ziegelei wurde der unt-erhei- 
rathete Stellenbestetzrs Sohn Feige 
durch Messerstiche schwer verletzt aus- 
gefunden. Durch den starken Blut- 
verlust war Feige so geschwächt, daß 
er dem herbeigerusenen Arzte Scholz 
von hier sast gar keine Auskunft geben 
konnte. Als muthmaßlicher Thäter 
wurde der Sohn des Daemhöndlers 
Wanschoek aus hieschberg verhastet 
aber nach seiner Vernehmung wieder 

freigelassen Wanschoek will in Noth- 
tvehe gehandelt haben. 

Miechotoid. — Aus der Preu- 
ßengruhe zuMiechowis wurde in der 

Nacht der Hör-er Grzi ch durch herab- 
stiirzende Kohlemnassen so schwer 
verletzt, daß an seinem Auskommen 
gezweiselt wird. 

Nieder - Salzhrunnen.—— 
Der 35 Jahre alte Bremsee Verm. 
haase siel während des Rangirens 
von dem Eisenbahnwagen herab und 
stürzte so unglücklich aus die Schie- 
nen. daß ihm beide Unterschenlel zer- 

lschenettert wurden. 

ung beschlossen die Stadtverordneten 
einstimmig, Brauereibesiher Stadt- 
rath Berliner in Anerkennung seiner 
Verdienste um das stiidtische Gemein- 

i 

RctiboL — Jn geheimer Sip-! 
wesen zum Stadtältesten zu ernen- 
nen. 

Sagan. —- Beirn Umbau des 
Brunnens des LandwirthsWeigel in» 
der Alten Forsttolonie stürzte der! 
Genannte von der Leiter und wurdes 
von dem eisernen Schwengel so an: 
den Kopf getroffen, daß er einen» 
doppelten Schädelbruch erlitt und 
sofort starb. 

Z a b r z e.———Ein Doppelmord, so-" 
wie der Versuch eines Mordes und 
eines Selbstmordes wurde von dem 
Grubenarbeiter Karl anich aus 
Zaere in Zaborze verübt. Bysich, 
begab sich in das am Kolsplatze zu 
Zaborze gelegene Haus seinerSchwiei 
aermutter Pauline Michalla, wo sich 
seine Edesrau ausbielt. Hier erschoß 
er mit einem Revolver die Schwieger- 
mutter, sowie seineSchwägerin Karo- 
line Arndt; hieraus verletzte er seine 
Ebesrau. 

hirschberg. — Der Stellende- 
siherssohn Herrnann Feige aus Hof-us- 
dors, Kr. Schlimm wurde aus der 

Chaussee von Grunau nach Langenau 
von dem Sohne des Darmhändlers 
Wanschoel aus Hirschberg durch Mes- 
serstiche tödtlich verletzt. 

Hochlirch — hier ist der Seel- 
sorger unserer Gemeinde Kreisschuk 
inspeltor Pastor Theodor Adam im 
61. Lebensjahre an den Folgen eines 
Schlagansalls gestorben. 

fee-ins Fasten ad spürt-gen- 
hallr. —-- In absehbarer Zeit 

will hier die Reichsrechtfchule ein 
Neichswaifenhaus errichten. Die 
Ortsgrnppe hat dafür bereits ists-,- 
SCIS Mark zur Verfügung; ferner 
ein werthvoltes Banterrain, das Ge- 
neralleuinant von Bogenin aefchenlt 
hat. Im Staditheater findet nackt- 
ftens eine Wohllhötigteitsvorftellung 
zu dem guten Zwei-te ftatt. 

Nanmberg. i- Wegen des 
Baues der Finnehrlxn find hier meh- 
rere Regierungsvertreter eingetrof- 
fen, u:n mit den Behörden und Jn- 
tereffenten in dies-r Angelegenheit zki 
verhandeln. 

PrödeL — Das heinrich Fir- 
zelhergfhe Ehepaar beging das Fest 
der goldenen Dacht-it 

Rosel iu. — Kaufmann Rudolf 
Cfclkebach von hier liegång fein inter- 
nes anikiium als Hauptmann der 
Turnersskeirerivehr. Tos chrensniri 
glied der Turnrr-Feuertr-chr, Lehrer 
Jrsmer, überreichte dem Juhilar Na- 
mens her Vereins einen mächtigen 
Tafelauffas. Namens der Stadt 
brachte Stadtrath Donnepp, Namens 
des Landesverbandes Geh. Juftizrath 
Frentel - Dessau und Namens des 
Stadtverordnetenssollegiums Stadt- 
oerordnetenvorfteher Baale Glück- 
rviinfehe dar. Der Herzog von Anhalt 
verlieh dem Juhilar die Ritterinsig- 
nien 2. Masse des hausordens Als 
brechts des Bären. 

S aa·l feld. —-- Auf dem hiesigen 
Vahnhof wurde der Hilfsivagenwär: 
ter Otto Nelle aus Leipzig von einer 
Lolomotive erfaßt, bei Seite gefehleui 
dert nnd fchiver verletzt. Der Verun: 
glückte wurde ins hiesige Krankenhaus 
geschafft, ivo er feinen schweren Ver 
lehungen alsbald erlegen ift. 

Staßfurt. — Die Stadtver 
ordneten wählten den Bürgermeister 
Dr. Berger in Allftedt thachfeniWeii 
mar) auf zwölf Jahre zum erften 
Bürgermeister von Staßfurt. 

Wittenberg. ——— Der hiesige 
Dialonus Matthies ift vom Agl. Con- 
sitvrium zum Zuperintendenten in 
Nordhaufen ernannt worden. 

YMIIIU III Delikt-d 
Hobenliniburq.- Jm Wafch 

fnß ertrunlen ift während der Abwe« 

fenbeit der Eltern das stjiihrige Kind 
des Fuhrtnechts M. Hoffmann amj 
Neuenwege. ·’ 

Lennev. Wegen umfangrei-» 
eber Unterfchlagungen wurde der 
Stadtfelretär Heckmann verhaften Die-« 
Höhe der bisher bekannt gewordenen· 
unterichlagenen Summe beträgt Wtml 
Mart. ; 

Oeft ru m. —- Todt anfgefundens 
wurde der frühere langjährige Ge-; 
meindevorfteher Ackermann Heinrichr 
Koot. Wenige Schritte von feinem 
Wohnboufe entfernt war er in den nur 

etwa 30 Centimeter tiefen Riebebnch 
gestürzt Die Todesnrfache ift ein Ge 

birnfchlag, der den fo jäh Verftorbe 
nen auf dem Wege nach feinem Ge 
böfte getroffen bat. 

Saarbriicten. —-— Jn Sachen 
der friiber gemeldeten Durchftechereien 
auf den töniglichemSaargruben wurde 
der Oberfteiger Michaeli auf Grube 
«Giittelborn« wegen Verleitung zuvi- 
Meineid von der Straftammer zu ei- 
nem Jabr Zuchtbans verurtheilt 

Solingen· —- Die Wirtbfchaft 
Schulten an der Kronvrinzenftraße 
wurde von einetn großen Schaden 
feuer heimgesucht, das von dem drei- 
einbalbftöetigen Gebäude den Dach-I 
ftuhl und das dritte Stodtvert ver-! 

nichtetr. Von drei kleinen Kindern 
die in den oberen Stockwerten let-lie- 
fen und deren Eltern abwefend wa- 

ren, konnte das tleinfte von dem m 

der Nachbarfchaft weilenden Anstre- 
chermeifter Krapv nur unter Gefoixr 
für fein eigenes Leben gerettet wer- 
den. « 

« 

While- 
O sch a tz. — Das Ehrenzeichen für 

Treue in der Arbeit wurde anläßlich 
seines Arbeitsjubiläums dem Gattun- 
staltgarbeiter Schroter in Oschatz ver- 

lieben. 
V faffro da.—-Das große Guts- 

anwesen des herrn Oaubold, das so- 
genannte Erbgerichtsgut, bestehend 
aus Wohnhaus, Scheune, Ställen 
Wirthschafts - Gebäude,«Gerätheschup- 
pen u. s. w. wurde innerhalb dreier 
Stunden eingeäschert. 

Pfeil. -— Durch die Windhose, 
welche über Pfeil ging, sind gegen 
400 Bäume entwurzelt und umgebra- 
chen worden. 

Rabenstein. — Jn dem hier 
aufgefundenen Leichnam ohne Kon 
und Arme ist der seit Januar der- 

miszte Grünwaarenhändler Schramm 
;aus Cbeninitz ermittelt worden. 

R i esa.«Auf«dem hiesigen Bahn- 
bofe wurde der Hilfsweichensteller H. 
zMitnch beim Rangiren überfahren und 
an beiden Beinen, sowie an Kon und 
Unterleib schwer derleyt worden. 

Ritterögriin. -- Das vierjäh- 
rige Söhnchen des Geschirrfiihrers 
Martin in Rittersgriin derunglückte 
tödtlich. 

R iisseina. —- Psarrer Mühl- 
-nmnn in Rüsseina, welcher im Beicht- 
gottegdienst von einem Schlaganfall 

betroffen wurde, ist verstorben· 
Schönborn. — Der 1879 in 

ISchönbrunn gebotene Schiffsbaumeii 
zfter lsrnft Dörre ift aus Bodenbach 
verschwunden und oermuthlich in der 
Elbe ertrunten. 

il n te r l o s a. —--Hier verunglückte 
das zweijährige Söhnchen des Ziege-s 
leiarlseiters A. Zimmer durch Sturzl 
aus dem Fenster tödtlich. « 

sie-ists san-net un Drangs-eh 
Dorfmark. —- Unsere Kirche 

kann in diesem Jahre auf ein zwei- 
hundertjiihriges Bestehen zurückbli- 
elen. Ein Fest, mit einem Missions- 
fest vereinigt, wird Mitte Juni statt 
finden. 
«Gehrden. —- Die Beisetzung 

des verstorbenen Pastors Funke ge- 
schah in überaus feierlicher Weise. 
Nach einer Andacht im Vfarrhiuse 
tourde der Sarg in die Kirche getra- 
gen und vor dem Altar aufgestellt. 
Die Gedächtnißrede hielt Stiperinien 
vetit PeetzsRonnenberg 

H e h l in ge n. -—-« Das 2jöhrige 
Söhnrhen des Vastors Weist- fiel in 
einen Wassertubben und ertrani. 

He l ntsta dt. — lieber das Ver- 
mögen des Zimmermanns Georg 
Hentrich dahier wurde das Konturss 
verfahren eröffnet. 

Jeinseu — Der Schafrneister 
Wilhelm Holler feierte sein 25jähri: 
ges-·- Dienst-Jubilöunt. Derselbe ist 
25 Jahre ununterbrochen bei dem 

Rittergutsbesitzer W. Berleseld in 

Dienft gewesen. Sein Vater hatte 
die Stelluna 41 Jahre inne. 

Nienburg. —- Seinent Leben 
ein Ende machte durch Erhängen der 

Ackerbiirger Fritz Thier-. Der Be 
; vauernstverthe diirfte die That in ei 
Iuem Anfall geistiger llmnachtung 
ausgeführt haben, da sich bei ihm 

bereits seit länaerer Zeit Spuren re- 

ligiösen Wahnsinns betnerlbar mach 
ten. 

Oefeusparntfladt 
Gintbshein:. —--- Vorn siekxeren 

Tode des lfrtrintens rettete der 13 
Jahre alte Karl Muth das etwa 5 
jährige Töchter-eben von Ph. Itrist von 

hier, das beim Spielen an der sog. 
Brücke in’2 Wasser gefallen tvar. i 

Pfeddereheitn Kiirzlichi 
.««erieth der verheirathete Vahutnartcrj 
Borger zwischen zwei treuzende ZiigH 
und wurde todtaefahren i 

R n s s e l s heim. thislioclists s 
Hospital in Maine ftarb unser lang 
zähriger Bürgermeister Jakob Bitt-l rnann im Alter von 75 Jahren. 

Wornts. — Jm hiesigen stran 
lenhause starb der 1lt Jahre alte 
Sohn des Arbeiters Schnell aus 

Lambertheim, der im Lampertheiruer 
-.Bahn-hof durch die Puffer eines Ei- 
senbahntvaaens schwer verletzt wurde. 

Finthen —- Auf unaufaetlärte 
Weise verlor Peter Lehr, Schmiede- 
:neister und Prafident des Krieger- 
.tnd Soldaten-Vereins, sein Leben. 

Giengheini. —— Von einem 
herben Schicksale-schlag wurde Jnser 
Bürgermeister Rauch betroffen, in- 
dem seine seit längerer Zeit ertrantte 
Gattin in einein Anfall von Zehn-er- 
muth sich erhanqte. 

Helleusjratletc 
Frankfurt a. M. — Die 

Etraftamrner verurtheilte den Tage- 
löhner Heinrich Lautenschläaer, der 
fünfzehn Bettügereien bei Geschäfts- 
leuten verübt nnd iiher 1000 Mart 
rrschwindelt hat, wegen Betruas im 
Rückfall zu sit-;- Jahren Gefängniß. 

Der 25 Jahre alte verheirathete 
Taglöhner Philipp Krieg, AlteMain: 
zergafse RO, hat sich in einem Anfall 
von Geistesftörung mit einem Ta- 
schenmeffer die Luftröhre durchschnit- 
ten und dann aus dem dritten Stock 
auf die. Straße hinabgestiirzt. 

Ietkeusurp 
Güftrow. —- Das Bübner 

Schuly’fche Ehepaar in Sieiniy bei 
Güstrow feierte das Fest feiner golde- 
nen Hochzeit. 

Ludwigslusi. —— Das Förder- 
meifter Karl Mengersche Ehepaar 
hierfelbst, daß das seltene Fest der 
Diamanten Hochzeit begehen konnte, 
erhielt vom Großherzog mit einemi 
Glücktvunfchschreiben sein Bildniß. s 

»Umsatz« 
Winkelöheide.—Die hier zu 

Grabe gebrachte Wittwe Matie Ei- 
lets, geb. Bohlkenf die an Alters- 
schwäche starb, hat das außergewöhn- 
lich hohe Alter von 95 Jahren er- 

reicht. 
göuisreis Baker-. 

E i b a ch. — Die durch eine expla- 
dirende Petroleumlampe schwer ver- 

letzte Frau Müller ift gestorben. 
G a n g h o fe n. — Unliingst ist der 

Holzverlader Kopp im hiesigen Bahn- 
hos zwischen den Hauptgeleisen todt 
aufgefunden worden. Die Ursache fei- 
nes Todes ist unbelannt. 

H o f. —- Jn der Station Bad Ste- 
ben hat sich der 74 Jahre alte Weber 
Johann Schmidt aus Christusgrtin 
vom .ausfahrenden Lotalbahnzuge 
überfahren lassen. Der Tod ist sofort 
eingetreten 

Kihingern ——Hier hat das Ge- 
meindebevollmächtigtentollegium mit 
17 von 21 Stimmen den Bierbraue- 
reibesitzer Gaßner zum Vorstand ge- 
wählt. « 

Marloffstein. — Jn einem 
Steinbruch ist der verheirathete Arbei- 
ter Johann Georg Dittrich so unglück- 
lich abgestutzt, daß er einen Schädel- 
bruch erlitt und schwer verlet in&#39;s 
Erlanger Universitätstrantenhaus ver: 

bracht wurde. 
N it r n b e r g.——-Bei der Benutzung 

eines neu eingerichteten elektrischen 
Aufzuges fiir die Post zu den neuen 

erhöhten Bahnsteighallen wurde dem 

Postbediensteten Gradl die Brust auf- 
gerissen, die Leber gequetscht und das 

Becken gebrochen. Schwer verletzt, doch 
nicht hoffnungslos wurde der Be- 
dauernsmerthe in«5 Krankenhaus ver- 

bracht. 
Zweit-fakt- 

Bergzabern —- Der hiesige 
HStadtrath beschloß die Aufhebung der 
Hi. Klasse des Progymnafiums, da de- 
lren Besuch in keinem Verhältnisz zu 
dem Kostenaustoand steht. 

» 
Dansenberg —- Kiirzlich sand 

szum ersten Male die Wahl eines Bür- 
!germeisters hier statt. Als solcher 
lwurde der bisherige Adjunkt Philipp 
lStüdig geweihte 
s Hettenleidelheim —- Bei 

der unlängst vorgenommenen Wahl ei- 
nes Adjuntten wurde der Thongru- 
benbesiyer Nikol. Schmidt gewählt. 

» 
J r h e i m. —- Kürzlich siel das 1134 

s Jahre alte Bübchen des Schreinermei- 
T stets Baumann von hier in einem un- 

bewachten Augenblick in eine offensic- 
»hende Psuhlgrube und ertranl. 

Mittelbach. -— Auf dem Wah- 
lerhos bei Mittelbach brach lFeuer aus 

das in kurzer Zeit Scheune und Stall 
einäscherte. Das Vieh konnte gerettet 
werden. Wie das Feuer entstand, ist 
unbekannt. 

Schaidt· —- Jin Staatstvalde 
wurde der verheirathete Forstmeister 
Philipp Höpssner erschossen ausgesun- 
den. Höpssner hatte die Masse selbst 

gegen sich gerichtet, weil ihm unange- 
nehme Dinge in Aussicht standen, die 
mit dem von der Dienstmagd Schall 
veriibten Kindesmord in Verbindung 
gebracht werden. 

Mtigteted Yürttmserk 
T r o s s i ng e n. —- Der .·)()jährige 

verheirathete Kassenbote der Bezirks- 
trantentasse Irossingem Chr. Kratt, 
tat so nach und nach ca. mein Mart 
:interschlagen und iiir seine Familie 
verwendet 

Tuttlingen Tie älteste 
Person in hiesiger Stadt, Frau Zoll- 
verwaltet Eiael Wtro, feierte ihren 
507. Geburtstag 

illrn. —- Der Lberarntsbaunrei- 
ster L. Scbönig von Kirchbeim u. Tect 
wurde von der Strastamnrer wegen 
Vrivaturlundensälschung zu 3 Wo- 
chen Geiänaniß verurtheilt 

A l t ba ch. —- Die Wirthschaft zur 
,,«’friihlingsau« dahier ging um die 
Summe von 27,()()() Mart an Küfer-—- 
rneister Johannes Beitinger aus Feu- 
erbach über. 

Frictingen — Es brannte in 

Katzensiein das Anwesen des Söld- 
nerg J. Hurler nieder. 

Orehdeeogtpmu Bade-. 
Heiligtreuzsteinach. —- 

Der seit langen Jahren im Gasthaus 
»Zum Löwen« bedienstete Jatob 
Mund aus Zchiinmattenwag ist sei- 
nen Verletzungen, die er sich tiirzlich 
beim Nachhausegehen zugezogen hat, 
erlegen. 

Wiesloch —- Der zweitiilteste 
Mann unserer Gemeinde, Lanbioirth 
Konrad Hofstödter, ist im Alter von 

nahezu 90 Jahren gestorben. 
Lahr. « Die in Freiburg ver- 

storbene Freifrau von Gayling, geb. 
Freiin von Lotzbeck, hat der Stadt- 
gemeinde Lahr testamentarisch den 
Betrag von 5000 Mart vermocht, die 

u wohlthiitigen Zwecken Verwen- 
rung finden sollen. 
.Ohrensbach - Glottertal. 

—— Rotenbasuer Christian Ganter 
wurde mit 22 von 39 Stimmen zum 
Bürgermeister gewählt. 

flieh-zucktqu 
Atnanweiler· —- Der Heizer 

Andreas Kripper von der Woerner Fc 
Weis&#39;schen Privatbahn wollte einige 
Lowries abtuppeln, bevor ber Zug 
zuni Halten kam. Er glitt aus und 
siel so unglücklich aus das Geleise, 
daß sein rechtes Bein unter die Räder 
tam und gebrochen wurde. Bürger- 
meister Dr. Mosser legte ihm einen 
Nothverbanb an und sorgte siir seine 

X 

« 
uedkkiuhkuug in ein Metzger-how 
fal. 

Forbach —- Dem Gemeindeförs 
frer Nikolaus Kohr zu Johanni- 
Roshrbach im Kreise Forbach ist bei 
feine-m Ausscheiden aus vem Dienste 
der Charakter als »begeMeEfLer« ver- 

liehen worden. 
Freie ältste- 

Ha mburg. — Bei einer Segel- 
fahtt auf ver Elbe kenterte ein Boot 
mit vier Personen. Drei wurden ge- 
rettet, der vierte, der Maler Willy 
Hilgendorf, eriranl. 

zuerst-ts. 
Mertert.—.hier wurde der 26- 

jöhtige Anstreicher Joh. Bruch vor 
seiner Wohnung von dem Bahnarbei- 
ier Nikolaus Sch. vermittelst eines 
Messerstiches lebensgefährlich ver- 
wundet. 

Oefemissdusarw 
K r a l a u. —- Die Dampfmühle 

des gewesenen Ministerptäsidenten 
Grafen Kasimir Badeni in Surochow 
ist sammt allen darin aufgespeichetten 
Vortäthen gänzlich niedergehn-tut 
Der Schaden beträgt eine Viertelmil- 
lion Kronen. 

Waag NeustadtL —- Die 
Ristamjoser Möbelfabtik ist vollstän- 
dig niedergehn-unt Der Schaden be- 
trägt 200,000 Kronen. 

Mele- 
Schaffhausen.« —- Mit Jo- 

hannes Schalch, der im Alter von 74 
Jahren starb, sank ein alter, echter 
Schaffhaufer Bürger in&#39;s Grab. Von 
1893 bis 1905 war Schalch, der auch 
lange Jahre im Großen Stadtrath 
saß, Mitglied des Bürgerrathes. 

Singen. — Hier ward-i auf 
dein Bahnhof verschiedene maniivri- 
rende Wagen von einem Güterzuge 
überrannt, wobei der Lokomotivführer 
Heizmann und der Heizer Wagner 
das Leben verloren. 

Eine more-staunst Aue-dete. 

Ein Mann sollte einen Sohn be- 
kommen und gab dem Tischler einen 

«Duro (4 M.) mit dem Auftrage, eine 
Wiege zu machen. Und der Tischler 
sagte, sie werde am Freitag fertig 
sein. Als der Mann am Freitag zu 
ihm kam, war sie nicht fertig. Der 
Knabe erblickte das Licht der Welt und 
wurde groß und bekam einen Sohn. 
Da sagte sein Vater: »Höre, o Freude 
meiner altenTaget Du brauchst deinem 
Knaben keine Wiege machen zu lassen- 
Gehe zu dem Tischler an der Ecke des 
Siit sMartt) und hole die Wiege, die 
ich bestellt habe vor deiner Geburt. Er 
hat schon dafür einen Duro.« Der 
Sohn ging an die Ecke des Sul, um 

zu thun nach den Worten seines Ba- 
ters. Doch als er dem Tischler sein 
Anliegen gesagt, griff dieser in die 
Tasche und gab dem Mann einen 
Duro mit den Worten: »Hier hast 
du das Aufgeld wieder. Jch liebe 
nicht so übereilte Geschäfte!« 

Ein kleiner Schla unrein-. 
J. 

SE- 
,,Nicht wahr, lieber Onkel, jetzt bis du doch nicht mehr stark genug, mi 

auf die Schultern zu beben?« 
«Oho, du kleiner Knirps — — —- 

2. 

Da schau het!« 

Ein aRnsaser Blatt betlagt sich dar- 
über, daß der Sonnenblumenstaat noch 
niemals im Kabinett des Präsidenten 
vertreten gewesen sei. Das Blatt mag 
sich damit trösten, baß der Staat 
desto häufiger bei grobem prohibi- 
tioniftifchen Unfug vertreten gewesen 
ist« 

«- - i- 

Je größer der Neid, je kleiner der 
Neider. 


